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ggerzogin zu gachſen, Fulich Dleve
und Berg auch Engern und Weſtphalen Wand—

grafin in Shuringen Marggrafin zu Meißen gebohrner
Furſtin zu Zenhalt gefurſteter Vrafin zu Kenne—

berg Grafin zu der Marck und Ravensberg
Frauen zu Ravenſtein
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Vergnugung auf gnadigſten Befehl bey einer
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Fgder Preuden brichher
ein!

Zluckund Seegen undver
S

Müuuſſenſichzuſamen figen

VUnd dir heute dienſthar

ſeyn!
Tag der Freuden brich herein!

Mimmel kleide
Su vermehren unſre Nreude

Fich in Wold und Fdelſtein.
Faagder Freuden brich herein!



Sie Tugend
REcrr.

Sch, Jugend, bin des Gimmels liebſtes Kind!
Wer mich recht Hiebgewinnt
KGan auf der Erden
WBechrt, begluckt/ ja gar unſterblich werden!

Schbin die Sonne kleiner Khelt
Da dieſes was die Seele

Iſt in des Geibes Gohle!
Wluckſeelig iſt der es mit Jugend halt:

ARIA.
Zer Dugend Dochter iſt die hre!

Ser datz krifft mit der Mahrheit ein:
D

Mer gerne zu der Sochter ware/
Meer muß ein RNreund der Mutter ſeyn.

Ser Dugend Zochter iſt die Dhre
Der Wab trifft mit der Wahrheit ein!

Die Vhre.
RecIrT.

So iſt's! des Gimmels Gand
Hat Jugend mit der Ehre
Jerknupfft durchein ſo feſtes Band
Daß Khre niemahls Khre ware



Wenn ſie ſich nicht
Der Jugend Tochter konnte nennen!
Sie ware nur ein falſches Gicht
Jon Jugend-8Gegen abzutrennen.

ARIA.
Dugend baut der Dhre Grund!

Dugend ſetzet Pyramiden
Zgie belebt/ was abgeſchieden/

Dugend offnet MWamen Mund
Dugend haut der Vhre Grund!

Sas Flucke.

RExcrr.eee—

Es ſcheinek zwar
Sb wurde durch das Sluck die gantze helt regieret!
Kortunen baut man Jempel und Altar
Der blinden Seiterin/ die ſoviel Blinde fuhret;

JSedoch das wahre Glück
Veſteht allein auf Zugend und auf Lhre
Wer dieſe Schatze recht beſitzt,

Der iſt noch izt
Wluckſeeliger/ als wenn er Craſus ware!

ARIA.
Das Wlucke folgt der Zugend nach!

Der Schatten pflegt zu allen Zeiten



Den Vorper treulich zu begleiten
Das WGlücke folgt der Zugend nach!

dWger Mimmel.
Ræcrr.

Jerbindet euch ihr Fochter zu bedienen
Das Freuden-volle Kicht
Saran der Gerzoginnen Jier
Wit Beonoren Wilhelminen
Auf der Durchlauchten 8helt zum erſtenmal erſchienen!

Haß t Jugend Khr und
Vey dieſem frohen Schein
Kuch heut' in einen ZhettSkreit ein
Bedient des Mimmels Meiſterſtücke.

Seh't doch wie rnſt Mkuguſt
Sich heut erfreut an ſeiner ugenVuft,/
Und wie ſein Gertz
Das mehr in ihr als in ihm ſelber lebet
An dieſem Tage ſich beſtrebek/
Die Hiebeszlammen zu entdecken
Drum belfft auch ihr die Sreude mehr erwecken
Fchgeh euch ſelber vor!
Es ſteige VIV.AT! heut'biß anden Sternen-Chor!

ARIA.
Srblicke noch vielmal die guldene Htunden

Mil mine theure Ferzogin!



Vergnugedenhim̃liſchgeſinneten Hinn
Sem Dugendund Shrenebſt Glücke ver—

bunden!
Srblicke nochvielmal die güldene Stunden

Milmine theure Fderzogin!

ARIA.
dlie Dugend.

DViebſte Rürſtin meiner Dieben/
Dlie die Zugend Sochter nennt

Wchaue noch zu hundertmahlen

Dieſes Zages AreudenWtrahlen
Bleibe von mir ungetrennt.

Biebſte Furſtin meiner Bieben
539

Die die Zugend Jochter nennt.

ARIA2

ie Phre. J
1

Mein Werlangen/
Keonore! Geb erfreut
Daß mit dir noch lange Jeit

Kgelhſt die hre moge prangen!

Mein Werlangen
u

KVeonore! Geb erfreut!



ARIA.
Das Mluckt.

ey gekußt
ggolde Furſtin und erblicke
Ktetes Glucke/

Denn wenn dugluckſeelig biſt/
Wird auch Gruſt fuauſtens Beben
Bauter Gluck und Wohl umgeben
Mnd das hohe RautenKauß
Sn viel Zweige ſchlagen aus!

Key gekußt/
Fgolde Murſtin und erblicke
Wtetes Glucke!

CHORO.
Pimmel,/ Tugend Vhr und Glucke
Keiaet tauſend Viebes- Blicke

Fer beliebten Furſtin zu!

Weonora lebin Puh
Fger getreuen Wilhelminen
Muſſſen Mluckes- Federn grunen.

Da Capo.
e o




	Die Tugend, Die Ehre, Das Glücke, Der Himmel, Wurden Bey Der Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen, Frauen Eleonoren Wilhelminen, Herzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Den 18den May dieses 1718den Jahres glücklichst eingetretenen Hochfürstl. Geburths-Tage Zu Bezeugung sensiblester Hertzens-Freude und Vergnügung, auf gnädigsten Befehl, bey einer Tafel-Music aufgeführet
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



